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namentlich in den Läden wird Gas oder elektrisches Licht zur
Beleuchtung verwendet. Ersteres sieht gelb, letzteres weiß aus.

Damit die Bewohner der Stadt leichter aufgefunden
werden können, sind die Häuser mit fortlaufenden Nummern
versehen. Die Ziffern sind weiß und stehen auf blauem
Grunde, damit sie deutlich zu sehen sind. Große Städte,
wie Altona, haben ein Adreßbuch, in welchem die Namen
der Leute nach dem Alphabet geordnet und die Wohnungen
nach Straßen und Hausnummern angegeben sind.

6.

Nächste Umgebung des Schulhauses.
Lageplan desselben.

Unser Schulhaus liegt in einem Häuserviereck, welches
von der Bürgerstraße im O., der Lohmühlenstraße im S.,
der Weidenstraße im W. und der Wilhelmstraße im N. begrenzt
wird. Gleiche Richtung haben: Bürger- und Weidenstraße,
von S. nach N.; Lohmühlen« und Wilhelmstraße, von O.
nach W. (letztere etwas südwestlich). Warum heißt die Straße,
an welcher unser Schulhaus liegt, Bürgerstraße? (S. 21).
Die Lohmühlenstraße hat ihren Namen davon erhalten, daß
hier früher eine Windmühle stand, in welcher Eichenrinde zu
Lohe zermahlen wurde, wie sie von den Gerbern (Lohgerbern)
zur Bereitung des Leders gebraucht wird. Die letzte Wind-
mühle in unserer Stadt, eine Kornmühle, befand sich am
Mühlendamm, einer Straße, die sich unserm Schulhause gegen-
über von der Bürgerstraße nach O. abzweigt und diese mit
der Holstenstraße verbindet. Sie stand an derselben Stelle,
wo jetzt eine Dampfmühle ist. Erst 1880 hat man sie ab-
gebrochen. Die Weidenstraße ist wie die Bürgerstraße nach der
früheren Bürgerweide benannt worden.

Wenn wir nun das Häuserviereck oder den Häuser-
block, in welchem unser Schulhaus liegt, auf die Wandtafel


